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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  zylindri- 
schen  Stufenwähler  für  Stufentransformatoren,  wie 
er  im  Oberbegriff  des  Patentanspruches  näher  be- 
zeichnet  ist.  Derartige  Stufenwähler  sind  bekannt: 
CH-PS  395  243. 

Die  Bauweise  dieser  Stufenwähler  führt  zu  ei- 
ner  gewissen  Uneinheitlichkeit  diverser  Bauteile 
des  Stufenwählers  je  nachdem,  ob  diese  Bauteile 
der  äußeren  oder  der  inneren  Antriebswelle  zuge- 
ordnet  sind.  So  müssen  die  die  äußere  Antriebs- 
welle  umschließenden  Kontaktringe  z.B.  einen  grö- 
ßeren  Durchmesser  aufweisen  als  die  Kontaktringe, 
die  die  innere  Antriebswelle  umschließen,  da  die 
innere  Antriebswelle  auch  in  ihrem  freiliegenden 
Teil  üblicherweise  einen  kleineren  Durchmesser 
besitzt.  Auch  die  Führung  der  Kontaktbrücken  ge- 
staltet  sich  unterschiedlich  je  nachdem,  ob  die 
Führung  von  der  äußeren  Antriebswelle  mit  dem 
größeren  Durchmesser  oder  von  der  inneren  An- 
triebswelle  mit  dem  kleineren  Durchmesser  erfol- 
gen  muß.  Da  nun  die  betroffenen  Stufenwähler  in 
einer  Vielzahl  von  Varianten  benötigt  werden,  ist 
man  bemüht,  diese  Varianten  nach  dem  Bauka- 
stenprinzip  aus  einer  möglichst  kleinen  Zahl  von 
einheitlichen  Einzelteilen  herzustellen.  Es  ist  klar, 
daß  somit  die  bekannte  Bauweise  diesen  Forderun- 
gen  nicht  voll  entspricht.  Es  ist  deshalb  Aufgabe 
der  Erfindung,  den  angesprochenen  Stufenwähler 
so  zu  verbessern,  daß  sich  die  Vielzahl  der  benö- 
tigten  unterschiedlichen  Einzelteile  verringert. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  dem  eingangs  genann- 
ten  Stufenwähler  erfindungsgemäß  durch  die  im 
Kennzeichen  des  Patentanspruches  angegebene 
Mittel  gelöst. 

Der  mit  der  Erfindung  erzielte  Vorteil  liegt  im 
wesentlichen  darin,  daß  nunmehr  für  die  erforderli- 
chen  Varianten  des  Stufenwählers  einheitliche  Kon- 
taktringe  und  auch  einheitliche  Führungen  der  be- 
weglichen  Kontaktbrücken  Verwendung  finden  kön- 
nen,  völlig  unabhängig  davon,  ob  diese  der  äuße- 
ren  oder  der  inneren  Antriebswelle  zuzuordnen 
sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachstehend 
näher  beschrieben.  Die  Figur  zeigt  in  schemati- 
scher  Darstellung  einen  Längsschnitt  des  neuen 
Stufenwählers. 

Wie  ersichtlich,  besitzt  der  neue  Stufenwähler 
ein  zylindrisches  Gehäuse  1,  das  oben  mit  einem 
Getriebe  2  und  unten  mit  einem  Lagerschild  3 
versehen  ist.  Das  Gehäuse  1  trägt  in  mehreren 
untereinander  angeordneten  Ebenen  I,  II...VI  kreis- 
förmig  in  der  Zylinderwand  sitzende  feststehende 
Stufenkontakte  4.  Jeder  Ebene  I  bis  VI  ist  eine 
bewegliche  Kontaktbrücke  5  zugeordnet,  die  eine 
Verbindung  mit  je  einem  Schleifring  6  herstellt. 

Axial  in  der  Zylindermitte  erstrecken  sich  innerhalb 
der  Schleifringe  6  zwei  konzentrische  Antriebswel- 
len  7,  8,  die  vom  Getriebe  2  her  wechselweise 
betätigt  werden  können.  Eine  Antriebswelle  7,  die 

5  äußere,  reicht  etwa  bis  zur  Mitte  des  zylindrischen 
Gehäuses  1.  Sie  erstreckt  sich  über  die  drei  obe- 
ren  Kontaktebenen  I,  II,  III  und  ist  mit  drei  Mitneh- 
mern  9  für  die  Kontaktbrücken  5  versehen.  Die  drei 
Kontaktringe  6  der  Ebenen  I,  II,  III  sind  lose  um  die 

io  Antriebswelle  herum  angeordnet  und  im  wesentli- 
chen  durch  die  Anschlußleitungen  10,  mit  denen 
sie  fest  verbunden  sind,  fixiert.  Innerhalb  der  be- 
schriebenen  äußeren  Antriebswelle  7  erstreckt  sich 
die  innere  Antriebswelle  8,  die  dann  allerdings 

75  noch  weiter  reicht,  und  zwar  bis  zum  unteren  La- 
gerschild  3  des  zylindrischen  Gehäuses  1,  wo  sie 
im  Lager  1  1  gelagert  ist.  Hierbei  ist  diese  Antriebs- 
welle  8,  sobald  sie  die  äußere  Antriebswelle  7 
verlassen  hat,  auf  genau  demselben  Durchmesser 

20  wie  die  äußere  Antriebswelle  7  aufgeweitet,  und 
dieser  aufgeweitete  Teil  der  inneren  Antriebswelle 
8  erstreckt  sich  analog  der  äußeren  Antriebswelle 
über  ebenfalls  drei  untereinander  angeordnete  Kon- 
taktebenen  IV  bis  VI.  Es  ist  ohne  weiteres  ersicht- 

25  lieh,  daß  die  diesem  Teil  der  Antriebswelle  zuge- 
ordneten  Kontaktringe  6  und  Mitnehmer  9  der  Kon- 
taktbrücken  5  in  ihrer  konstruktiven  Ausführung  mit 
den  Teilen,  wie  sie  der  äußeren  Antriebswelle  7 
zugeordnet  sind,  völlig  übereinstimmen.  Wie  be- 

30  reits  ausgeführt,  ist  die  innere  Antriebswelle  8  in 
einem  Lager  11  des  Lagerschildes  3  gelagert.  Die 
äußere  Antriebswelle  7  ist  hingegen  mittels  mehre- 
rer  Kunststoffklötze  12,  die  am  unteren  Ende  der 
äußeren  Antriebswelle  7  zwischen  der  äußeren  und 

35  der  inneren  Antriebswelle  angeordnet  sind,  geführt. 

Patentansprüche 

1.  Zylindrischer  Stufenwähler  für  Stufentransfor- 
40  matoren,  bei  dem  feststehende  Kontakte  (4)  in 

mindestens  zwei  übereinanderliegenden  Kreis- 
bahnen  (I  VI)  angeordnet  sind  und  bei  dem 
für  jede  Kreisbahn  eine  Kontaktbrücke  (5)  vor- 
gesehen  ist,  deren  inneres  Ende  an  einem  in 

45  der  Ebene  der  Kreisbahn  liegenden  Kontakt- 
ring  (6)  schleift  und  deren  äußeres  Ende 
schrittweise  mit  den  Stufenkontakten  des  ent- 
sprechenden  Kreises  in  Verbindung  gelangt, 
wobei  mindestens  zwei  in  unterschiedlichen 

50  Ebenen  liegende  Kontaktbrücken  von  je  einer 
eigenen  rohrförmigen  Antriebswelle  (7,  8)  ge- 
führt  werden,  die  innerhalb  der  Kontaktringe  in 
Achsrichtung  des  Stufenwählers  verlaufen  und 
an  ihren  oberen  Enden  mittels  eines  Aussetz- 

55  getriebes  (2)  angetrieben  werden,  wobei  die 
eine  Antriebswelle  (8)  -  die  innere  -  minde- 
stens  teilweise  innerhalb  der  anderen  Antriebs- 
welle  (7)  -  der  äußeren  -  verläuft, 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  innere  Antriebswelle  (8)  in  ihrem  au- 
ßerhalb  der  äußeren  Antriebswelle  (7)  liegen- 
den  Bereich  auf  den  Durchmesser  der  äußeren 
Antriebswelle  aufgeweitet  ist  und  daß  die  äuße-  5 
re  Antriebswelle  an  ihrem  unteren  freien  Ende 
mittels  mehrerer  Führungsklötze  (12),  die  zwi- 
schen  beiden  Antriebswellen  angeordnet  sind, 
geführt  wird,  wobei  lediglich  die  innere  An- 
triebswelle  mit  ihrem  aufgeweiteten  unteren  10 
Ende  in  einem  zentrischen  Lager  (11)  des  Stu- 
fenwählers  geführt  ist. 

Claims 
75 

1.  Cylindrical  tap  selector  for  tapped  transform- 
ers,  in  which  the  fixed  contacts  (4)  are  ar- 
ranged  in  at  least  two  circular  paths  (I  VI) 
displaced  one  above  the  other  and  in  which  a 
contact  bridge  (5)  is  provided  for  each  circular  20 
path,  the  inner  end  of  which  bridge  wipes  on  a 
contact  ring  (6)  disposed  in  the  plane  of  the 
circular  path  and  the  outer  end  of  which  bridge 
gets  into  connection  in  Steps  with  the  tap  con- 
tacts  of  the  corresponding  circle,  wherein  at  25 
least  two  contact  bridges,  which  are  disposed 
in  different  planes,  are  each  guided  by  a  re- 
spective  one  of  two  tubulär  drive  shafts  (7,  8), 
which  extend  within  the  contact  rings  in  axial 
direction  of  the  tap  selector  and  are  driven  at  30 
the  upper  ends  thereof  by  means  of  a  dis- 
continuous  gear  (2),  wherein  the  one  drive 
shaft  (8)  -  the  inner  -  extends  at  least  partly 
within  the  other  drive  shaft  (7)  -  the  outer  -, 
characterised  thereby  that  the  inner  drive  shaft  35 
(8)  is  widened,  in  the  region  thereof  outside  the 
outer  drive  shaft  (7),  to  the  diameter  of  the 
outer  drive  shaft  and  that  the  outer  drive  shaft 
is  guided  at  its  lower  free  end  by  means  of 
several  guide  blocks  (12)  which  are  arranged  40 
between  the  two  drive  shafts,  wherein  merely 
the  inner  drive  shaft  is  guided,  by  its  widened 
lower  end,  in  a  central  bearing  (11)  of  the  tap 
selector. 

45 
Revendications 

1.  Selecteur  cylindrique  ä  prises  pour  des  trans- 
formateurs  ä  prises,  dont  les  contacts  fixes  (4) 
sont  repartis  sur  au  moins  deux  trajectoires  50 
circulaires  (I  VI),  superposees,  avec  un  pont 
de  contact  (5)  associe  ä  chaque  trajectoire 
circulaire,  pont  dont  l'extremite  interieure  trotte 
sur  un  anneau  de  contact  (6)  situe  dans  le  plan 
de  la  trajectoire  circulaire  et  dont  l'extremite  55 
exterieure  arrive  pas  ä  pas  en  liaison  avec  les 
contacts  ä  prises  du  cercle  correspondant,  au 
moins  deux  ponts  de  contacts  situes  dans  des 

plans  differents  etant  guides  chaque  fois  par 
un  arbre  d'entraTnement  tubulaire  (7,  8)  propre, 
ces  arbres  passant  ä  l'interieur  des  anneaux 
de  contacts,  suivant  la  direction  axiale  du  se- 
lecteur  de  prises,  et  dont  les  extremites  supe- 
rieures  sont  entraTnees  ä  l'aide  d'une  transmis- 
sion  intermittente  (2),  Tun  des  arbres  d'entraT- 
nement  (8)  (arbre  interieur)  passant  au  moins 
partiellement  ä  l'interieur  de  l'autre  arbre  d'en- 
traTnement  (7)  (arbre  exterieur), 
caracterise  en  ce  que  l'arbre  d'entraTnement 
interieur  (8)  est  elargi  jusqu'au  diametre  de 
l'arbre  d'entraTnement  exterieur,  dans  sa  zone 
situee  au-delä  de  l'arbre  d'entraTnement  exte- 
rieur  (7)  et  l'arbre  d'entraTnement  exterieur  (7) 
est  guide  ä  son  extremite  inferieure  libre  ä 
l'aide  de  plusieurs  patins  de  guidage  (12)  pla- 
ces  entre  les  deux  arbres  d'entraTnement,  seul 
l'arbre  d'entraTnement  interieur  etant  guide  par 
son  extremite  inferieure  elargie  dans  un  palier 
central  (11)  du  selecteur  de  prises. 
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